
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1874

1.9.1874 (No. 205)



Karlsruher Zeitun
Dienstag , L . September .

2N 20s . Vorausbezahlung : vierteljährllch S fl . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Brtefträgergebrihr eiugeschlosse » , 2 fl . 7 kr.
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr. 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen wecken .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 6 kr. Briefe und Gelder frei. 187L .

Telegramm .
-s Wien , 30 . Aug . Die „ Presst

" will in der Lage sein , ^
«ine Analyse der Note zu geben , womit Rußland die i
Anerkennung der Regierung Serrano 'S abg ^lehnt hat . Die !
vom 19 . August datirte Note führe aus , daß Rußland sich
nicht entschließen könne , eine Regierung anzuerkcnnen , welche
im eigenen Lande nicht anerkannt sei, keinerlei legale Auto »
ritit besitze und selbst von ihren Freunden nur als eine
worübergehende Diktatur betrachtet werde . Rußland per -
horreScire jegliche Einmischung in die inneren Angelegen¬
heiten Spaniens , begünstige weder die eise noch die andere
Partei und werde deßhalb mit jeder spanischen Regierung
in offiziellen Verkehr treten , welche auf irgend einer Rechts -
Basis im Lande beruhe , irgend eine legale Autorität besitze
rlnd Dauer verheiße . ,

Deutschland .
Karlsruhe , 31. Aug. Das heutige Gesetzes » und

VerordnungS - Blatt Nr . 38 enthält : I . Das Gesetz :
lie Aenderung des Gesetzes über die Stempel , Sporteln
und Taxen in Civilstaats -Berwaltungs - und Polizeisachen
Betreffend .

II . Eine Landesherrliche Verordnung : die Be¬
stimmung des EinführungStazS für das Gesetz , die Aeude -
rung des Gesetze- über die Stempel , Sporteln und Taxen
in Civ lstaatS - Verwaltung - - und Polizeisachen betreffend .
Genannte - Gesetz tritt am 1. Jan . 1875 in Wirksamkeit .

III . Eine Bekanntmachung des Ministeriums des
Innern : die Stempel , Sporteln und Taxen in Eivil -
staatS - Verwaltungs - und Polizeisachen betreffend .

* Berlin , 28 . Aug . Wie der .. Nat .-Ztg . "
zur Richtig¬

stellung einer Andeutung in Nr . 399 über die Aufnahme ,
welcher der Entwurf des Reichs - BankgesetzeS „ in bun -
desräthlichen Kreisen *

begegne , von wohlunterrichteter Seite
uiitgetheilt wird , find Seiten - derjenigen größeren Bundes¬
staaten , die bei der Bank - Frage in ersterer Linie interesstrt
find , Aeußerungeu über den Entwurf hier überhaupt nicht
eingegangen ; die bisher allerdings nur in geringer Zahl
Bekannt gewordenen Aeußcrungen von Regierungen kleinerer
Staaten lauten zustimmend . Es ist übrigens wenig glaub¬
lich , daß der Entwurf im gegenwärtigen Stadium noch zu
einem Schriftenwechsel zwischen den Bundesregierungen und
diur Reichskanzler - Amt Anlaß geben werde , da der Zusam¬
mentritt des BundeSrathS nahe bevorsteht und dadurch die
Regierungen Gelegenheit erhalten , durch ihre Bevollmäch¬
tigten ihre Anfichten darzulegen . Bei dieser Sachlage kann
daher von einer Stimmung , die „ in bundesräthlichen Krei¬
sen *

gegen dm Entwurf vorhanden sei, augenscheinlich nicht
die Rede sein .

* Berlin , 29 . Aug . Am 4 . Sept . wird , nach Mitthei¬
lung der „ D . R .- C." , hier wiederum eine Konferenz
von Delegirten der deutschen Eisenbahn - Verwal¬
tungen stattfinden , welcher auch Vertreter der Eisekbahn -
Abtheilung des preußischen Handelsministeriums beiwohnen
werden . Zweck dieser Versammlung ist eine Regelung des
Wintersahrplans der deutschen Eiseubahnm . Namentlich
wird eS sich darum handeln , einen richtigen Anschluß der
Lüge bei den in Verbindung stehenden Eisenbahnen herzu¬
stellen und dadurch die bis jetzt » och vorhandenen !
Lücken in dem Eisenbahn - Verkehr zu beseitigen . Diese !

« r»sh . Mhtttrr .
Larl « r « he , 23. » uz. Lange war un« im ernsten Drama

keine Vorstellung geboten, die io ihrer Totalität einen so wohlthueuden,
Hannonischen Eindruck hinterlassen HSite , wie Lesstng'« » Nathan
der Weise ' am Dienstag Abend. Wir entsinnen uns auch keiner
Aufführung diese « heute mehr al« je zeitgemäßen Stückes , dessen ethi¬
schen Werth und erhabene Schönheit voll zn bezeichnen der Sprache
kaum rin Au- druck zu Gebot steht, in welcher alle charakteristischen Mo
Meute , all diese seinen Pointen — wenn bei solch hochklasfischem Werke
dieser fast banal gewordene Ausdruck überhaupt statthaft ist — so wirk¬
sam hrraulgearbritet gewesen wäre», wie in dieser neuesten. ES war,
al « ob eine besonder« weihevoll « Stimmung über die Mitwftkenden ge-
kommey wäre. Nathan war von Hru. Schneider gleichmäßiger ,
harmonischer a»«gestoltrt , al« wir bei früheren Anlässen au ihm rüh¬
men konnten . Znobesvnderr hielt sich sein Lo :trag durchaus in der
richtig » Tonart, mit lhetlweiser « »«nähme de« der Erzählung vvu d»
drei Ringen unmittelbar vorhergehenden kurz» Monolog«, w» einzelne
Stell » unverständlich blieb» . — Neu war Hr. Weiser al« Saladin .
Seine Leistung zeugte von verständnißvoller Vertiefung tu bi« Ausgabe
und war nur durch ein» außergewöhnlichen Grad vou Sprödigkeit
de« Organ« in ihrer Wirkung einigermaßen beeinträchtigt . Die ge«
legentltche » Ankläuge von durch die Gewohnheit der Selbstbeherrschung
gebändigtem , leidenschaftlichem Naturell und einem so erfahren » Herr¬
scher vm natürlicher pessimistischer Stimmung warm völlig am Platz.
Bon besonder« gelungenem Auediuck waren die Zwischmred » und da«
Mienen, und Geberdenspiel während Nathan« Erzählung. Da« letzte
Wort de« Stück« , da« von Saladin gesprochene . Wartl ' hört» wir
bisher vou jedem Darsteller — Hru . Weiser nicht ausgenommen— mit
«iuem Auklang von zärtlicher Weichheit spreche » , etwa wie « an mit
«ine» Rind« scherzt . Nun ist aber der Tempelherr keineswegs ei»
Kind, sondern ein LriegSmann, dessen gediegener Lern in sehr rauher »
Kachlicha Schale steckt. Stände diesem gegenüber dem rauhgewvhnten

, Versammlung ist wiederum von dem Reichs - Eiscnbahnamt
> einberufen . Sie wird , wegen der zahlreichen Pertreter ,^ welche an derselben Theil nehmen , nicht tm Sitzungssaal
! drS Reichs Eiseubahnamls , sondern in vemjcnigen des Reichs¬

kanzler - Amts abzehalten werden . Den Vorsitz der Ver¬
sammlung wird der neue Präsident des Reichs - Eisenbahn -
amtS , Hr . Maybach , führen .

A Berlin , 30 . Aug . Die Kaiserlichen Majestäten
und die Prinzlichen Herrschaften wohnten heute Vor¬
mittag dem Gotteedievst in der Potsdamer Garnisonsktrche
bei , wo auch die feierliche Eiuweihung und Uebergrbe der
Fahne erfolgte , welche der Unteroffizierschule zu Potsdam
verliehen worben ist . Nachmittags waren der Prinz von
Wales und die Mitglieder des Königshauses bei Ihren
Majestäten auf Schloß Babelsberg zur Familientafet ver¬
einigt .

-j- BreSlau , 29 . Aug . Um den von den Sozial -
Demokraten am 31 . August , dem Todestag Lassalle

' «,
an dessen Grabe beabsichtigten Kundgebungen vorzubeugen ,
hat der Vorstand der hiesigen jüdischen Gemeinde beschlos¬
sen , am 31 . Aug . nur kleinen Gruppen den Besuch des
Kirchhofs zu gestatten und öffentliche Ansprachen am Grabe
zu verbieten .

* Posen , 29 . Aug . Die „ Ostdeutsche Zeitung
* erfährt

aus sicherster Quelle , daß der Minister oes Innern die
hiesige Regierung aufgefordert hat , schleunigst diejenigen
Carmeltterinnen zu bezeichnen , welche Ausländerinnen
sind . Die Ausweisung ist in kürzester Zeit bevorstehend .

*
Straßburg , 28 . Aug . Za derselben zurückgezogenen

Weise , wie auf der gemeldete Hinreise , erfolgte heute früh
auch die Rückfahrt der Königs von Bayern von Paris
über hier nach München . Der Aufenthalt des Schnell¬
zuges im hiesigen Bahnhöfe währte 20 Min . , und setzte
Se . Maj . die Reise u « 8 U. 43 M . über Kehl wieder
fort . — Aus dem Oberelsaß sind Nachrichten eingelau¬
fen , daß man in den weinbauenden Landstrich - n den Ein¬
tritt von Regen wünscht , welcher die den Weinstock über¬
füllenden Trauben schnell zur Reife bringen würde . Hrute
schon scheint sich dieser Wunsch einigermaßen zu erfüllen . —
Die „ Sedan - Feier " wird unseres Wissens hier nur von
einem geschloffenen Verein , dem „Kriegerverein "

, in abge¬
sondertem Lokal festlich begangen werden . Wie in den
Vorjahren , legen auch Heuer die obwaltenden Verhältnisse
bezüglich dieser Feier den einzewandMea Deutschen billige
Rücksichten auf . Unsere Freude darüber , daß die Festtage
mtl wachsendem patriotischen Verständnisse in den übrigen
Provinzen des Reiches immer festere Wurzeln schlägt , ist
deßhalb nicht geringer , und nehmen wir daran im Geiste
den besten Antheil .

st Straßburg , 29 . Aug . Der Bezirkstag des Unter¬
elsaß hat seine Arbeiten beendet und zum Schluß den
Wunsch au «gesprochen , daß dem Reichslande eine gewisse
Autonomie gewährt werde , namentlich eine besondere Ver¬
fassung und ein Provinzial -Landtag . Dieser Antrag wurde
von allen Mitgliedern unterstützt . Der BezirkSprästdent
legte gegen den Antrag Verwahrung mit dem Bemerken
ein , daß derselbe die Kompetenz des Bezirkstags überschreite .

!
*

Straßburg , 30 . Auz . Den beendeten Sitzungen der
? Bezirkstage folgt morgen in särimtltchen Kreisen von

Mid humoristisch angelegten KriegSsürsten et» etwa « derberer , wen»
gleich den freundlich scherzhaften Sinn de« Drohworts» keineswegs ver-
läugnender To» nicht beff « zu Gesichtet Unserem Gefühl nach sollte
diese - . Wart ! ' nicht su « zäitl -ch tändelndem Mell - , sondern an¬
ders humoristischem Dur -Ton bei strammerer Körperhaltung und ent¬
sprechendem G .berdevspiel gesprochen werden. — Der Tempelherr ist
bekanntlich eine der besten Leistungen de« Hro. Grösser , Uebrtgm«
stände den leidenschaftlichen Au«brüchea unzufriedener Stimmung i«
Gegenwart de« Sultan « immerhin einige Milderung an . — von dem
Al Hast de« Hrn . Lange konnte man sich zum ersten Male voll und
gar , befriedigt fühlen . Da« allmälig«, stufenweise HerauSarbeiten die¬
ser nicht« weniger «IS leicht darzustellenden Rolle zu solch scharf an«.
geprägtem , verständlichem und sympathischem Charakterbild zeugt für
die «»«dauernde Strebsamkeit de« Darst -ller«, dem e« diesmal trefflich
gelang, die liebenswürdige, unter barocker Außenseite sich geflissentlich
bergende Herzensgüte diese « edelsten uod wunderlichsten Menschen zu«
wirksamen Ausdruck zu dring «». — Hr. Nebe führte die Rolle de»
Klosterbruder« in ergötzlicher und sympathisch ansprechender Weise durch.
Die vorzüglich » Leistung» der Krau Lange ( Litlah) und de« Hrn .
Höcker ( Patriarch ) stad bei früher» Anlässen ausführlich gewürdigt
und boten zu weiter» Bemerkungen kein » Anlaß , ebenso die Dar¬
stellung der Recha durch Frl. Fei siel . Dir Dajah der Frau Bal¬
de n e ck r r war von sorgfältigerer und besser gelungener Durchführung
al« bei dm uu« noch erinnerlich» früher» Vorstellungen. — Di « der
Vorstellung zahlreicher al« seit lange anwohnend » Zuschauer gab« ihr
Wohlgefallen in ungewöhnlich lebhafter Weise zu erkennen.

lieber dir sehr gelungene Wiederholung de« ergötzlichen Moser'sche»
Lustspiel« . Da » Stiftung - fest ' ist nichts Neue« zu sag» . Bo«
demselben Verfasser wird eine venr, auf verschied» » namhaften Büh¬
ne» bereit« » ft bestem Erfolg aufgeführir Lustspiel-Novität » Ultimo '
mit nächste« hier in Szene gehen. — Such in der Oper sieht uo-
eine Novität in Aussicht , di« vielfach gerühmte komische Oper de«

! Elsaß Lothringen der nochmalige Zusammentritt der Kreis »
i tage zur Berathung und Abgabe weitere Gutachten über

die jeden Kreis betreffenden Beschlüsse der Bezirkstage . Da
gesetzt ch beiden Vertretungskörper » das Recht zusteht ,
„ Wünsche

*

*
zu äußern , dürste , wie man annimmt , ein recht

anständiges Pöstchsn Wünsche zum Ausdruck gekommen sein .
In mehreren uns bekannten Fällen werden sich die ihre
diesjährigen Arbeiten beendende » Kreistags - Mitglieder z»
Abschiedsmahlzeiten vereinigen , zu denen ste die Vertreter
der Staatsbehörden ein geladen haben . Der Ausmarsch der
hiesigen Garnison zu den DioifionS - H -rbstmanövern in
Unterelsaß erfolgt morgen , resp . übermorgen . Die seit eini¬
ger Zeit hier erscheinende autographirte „ Politische Korre¬
spondenz *

polemistrt von neuem gegen die Nichtveretdignvg
der Metzer Gemeinderäthe als Mitglieder des Bezirkstag « .

Mülhausen , 26 . Aug . Laut einer Mittheilnnz der
„Mülh . Ztg .

* vom 25 . August haben die klerikalen
Abgeordneten von Elsaß - Lothringen ihre Kolle¬
gen aufgefordert , sich über ein gemeinschaftliches Verhalten
bet der bevorstehenden Herbstsesston des Reichstags mit ihnen
ins Vernehmen zu setzen und ist für Ende des nächsten
Monats eine Konferenz der reichsländlschen Abgeordnete «
zu diesem Zweck in Aussicht genommen worden . Ms Ort
der Zusammenkunft wird Mülhausen genannt .

Metz , 30 . Aug . Der Bezirkstag von Lothrin¬
gen hielt Donnerstag die letzte Sitzung ab . Mt dersel¬
ben wurde die diesjährige Session geschloffen. Im Laufe
der letzten zwei Wochen wurden im hiesigen Lehrerseminar
unter Vorsitz des Hrn . Regierungsrath Scollenbruch
als Kommissär des Oierprästdiums die Examen für die¬
jenigen provisorisch eingestellten Lehrer und Lehrerinnen ab -
gchalten , welche noch nicht im Besitz des staatlichen Besähi -
gungszeugnifses waren . Da es jedoch an geprüften Lehr -
kräfren mangelt , und außerdem mit 1. Oktober durch Ent -
ferung aller Ordensschwestern und Schulbrüser , welche ihr
Ordenshaus im Ausland haben , eine ziemliche Anzahl von
Lehrstellen frei wird , so kann man , wenn man nicht ge-
radezu eine Anzahl von Schulen schließen will , vorläufig
nichts Andere « thun , al - auch die Lehrer , welche das Exa¬
men nicht bestanden , in ihren Stellen zu belasten , bis die
Lehrerseminarien geeigneten Ersatz liefern werden .

München , 29 . Aug . Gegenüber dem Auftreten de«
Hrn . v . Kettel er und seiner Partei wider das nationale
Dank - und Freudenfest am 2 . September erklärt der
„ Deutsche Merkur *

, das Organ der Altkatholiken ,
ausdrücklich , daß , so wenig auch die altkatholische Bewegung
mit nationalen Gegensätzen zu schaffen hat , doch kein alt¬
katholischer Bürger des Deutschen Reichs der Sieges - und
Friedensfeier unseres wieder geeinten Volke » in seine «
Herzen fern bleiben könne . Leider müßten die meisten der
allkatholischen jungen Gemeinden wegen Mangel « an stän¬
digen Seelsorgern diesmal noch des Gottesdienste « ent¬
behren ; doch die Zeit werde kommen , wo am Festtage der
Nation in allen Gauen de« Vaterlandes helltöaende Glo¬
cken die von römischem Druck und Wahn befreiten Katho¬
liken zum Gebete für de- Reiches dauerhafte Größe laden .— Fürst Hohenlohe mußte in Folge seiner Ernennung
zum Botschafter de« Deutschen Reichs in Pari « bekannt¬
lich sein Mandat als Abgeordneter des deutschen Reichs¬
tags niederlegen ; die dadurch nothwmdtge neue Wahl L

französischen Komp » iist,n Delibe« . Der König hat ' « gefast "
.

(Dramatische Neuigkeiten .) Ein neue» »ieraktige« Luß
spiel von Paul Lindau , . Sin Erfolg ' , die Leid« und FrenI
den eines dramatisch» Schrtftftellir « behandelnd, ist von dm Hof.
thratero zu Berlin, Wien und Dresden zur Aufführung angenommen.
ES wird demselben eine lebendige Handlung und fein pointirter Dia¬
log « achgerühmt . Der dritte AK spielt hinter dm « ,Mff » ein»
Theater« während der erste » Aufführung eine« Stücke«. — Laube
hat während seine« Suseothalt« in Karlsbad Shakespeare'« , Peri »
kle », Fürst von Tyr » «,

' für die Bühne eingerichtet. Da« Stück
wird kommend » Winter znnächst im Wim« Sladttheat « in Szene
gehen . — Der bekannte Tourist und Roman . Schriftsteller Han -
Wacheuhusen hat ein vierakige « Schauspiel , . Paula ' , vollen¬
det, welche« zuuächst tu Hamburg aufgeführt wird . — v »o de « wei¬
land Albeiteragitator und nnnmehrigen . sehr produktiv» Bühnen¬
autor Vr . ». Schweizer , u. » . Verfass« von . Epidemisch' , iü
wieder eia neue« Lustspiel, .Dir Dominikaner ' , zur Arrfsüh,
rung cingereicht , von Zuliu « Rosen rin dreiakitge« Lustspiel,
»Die schönste Nase ' . — Die Werke de« genialen, ab« ntchz
ebm bühnengerechten Dramatik « » Krabbe « « den von dem al«
satyrischer Schriftstell« geschätzten Sawic, Zablocki in'« Polnische
übersetzt. — « « ander vüma « da jüngere arbeitet an einem fünf,
aktigen Stück für dir Oomsäiv ftuuyE , welche « al« eine Art « v-
derntsirieu . Barbier« von Sevilla '

bezeichnet wird. — Offenbach ,
dessen . Orphrrr , in der Unterwelt '

zur Zeit allabendlich i«
Gaitötheat« anfzeführt wird, hat dem Stück eine» neuen dritten « ft,
. Da« Reich Neptun'» ' , einvrrleibt . worin e, allerlei Uebaraschmde «
und Sensationelle« zu sehe» und zu höre» gebm soll. Bon demselben
Komponist» kommt eine »me Operette, . « hittingtou und
seine Latze ' , am Weihnachtsabend i« Alhambratheater zu London,
zur Ausführung.



Wahlkreise Forchhrim - Knlsckach wird nun alsbaft arige -
orduet werden , uui jedenfalls im Monat Scfttemcker statt¬
finden zu können , da der Reichstag wahrscheinlich im Ok¬
tober wieder zusamment - eten wird . Es dürfte kaum zwei¬
felhaft sein , daß Fürst Hohenlohe wieder gewählt wird .

lH AuS dem Grvßherzogthum Hessen , 30 Aug . Die
Einführung der NeiL Smark - Rechn u n g am 1 . Jan .
1875 kann als gesichert gelten , denn es verlautet so eren ,
daß sich die Reicksregier ur g der gioßhnzcglichen gegenüber
zur Aushilfe mit einer entipre chenten Summe Reichsmünze be¬
reit erklärt Hot . — Die Vorlage der neuen Kirchen¬
gesetze soll defhalb riech nicht erfolgt sein , weil der
Großherzog bis jetzt scire Genehmigung noch nicht ertheilt
hat , und zwar nicht etwa aus prinzipiellen Arständev , sondern
weil sich der Regent , seit er seine Residenz abwechselnd nach
Mainz und Frredberg verlegt , thunlichst von allen Regie¬
rur gSgeschästen entsirnt hält . Gleichwohl glauben die hirvor -

regenderen Mitglieder der Zweiten Kammer nicht vorsichtig
genug sein zu dürfen und sind fest entschlossen , ollen finan¬
ziellen Anforderungen gegenüber bis nach erfolgter Vorlage
der kirchlichen Ersetze sich äußerst reservirt zu halten . —
Der Sedan - Tag wird — Dank der unpatriotischen und
dreisten Gebarung des streitbaren Bischofs — in Mainz in
glänzender Weise begangen werden . Der Eemeinderath
bewilligte nicht nur 500 fl . zu diesem nationalen Zweck ,
sondern wählte auch aus sich einen Festausschuß , der so
«Len einen schwungvollen Aufruf erließ , worin er die Be¬
wohner zur Ausschmückung der Häuser rc . ersucht . Auch
eine Ansprache an die Reformvereine in Hessen wurde erlassen ,
in welcher insbesondere die katholischen Mitglieder des Ver¬
eins , sowie alle freisinnigen und patriotischen Katholiken
aufgefordert werden , in ihren Gemeinden darauf zu drängen ,
» daß die Glocken , welche Eigeuchu « der Gemeinden und
nichts des Bischofs Ketteler sind , zur Feier am 2 . Septbr .
geläutet werden " .

f -st Dresden , 29 . Aug . Anläßlich der am 2 . Septbr .
statlfindenden Sedan - Feier hat der König , dem „ Dres¬
dener Journal

" zufolge , für diesen Tag einen allgemeinen
Rasttag für die sächsischen Truppen andesohlen .

sif - Premeu , 29 . Aug . Der fünfzehnte Bereinstag der
deutschen Erwerbs - und Wirthschaftsgenossen -
schaften ist heute im großen Saale de» hiesigen Gewerbe -
hanseS eröffnet worden . ES waren gegen 200 Delegirte
der Vorschuß - und Kreditverelne anwesend . die Verhand¬
lungen wurdcn v«m Bürgermeister N 'zze (Ribnitz ) geleitet .
Die Angelegenheiten der Vorschuß - und Kreditveretne und
die allgemeinen Angelegenheiten des Verbandes bildeten den
Berathungsgegenstand . Es wurde u . A . beschlossen , den
Vorschußvereinen anzmmpfehlen , daß sie die Vermittelung
von Zeitgeschäften an der Börse ablehne », sodann wurden
mehrere , die Organisation der Verbände betreffende Be¬
schlüsse gefaßt .

Oesterreichische Monarchie .
st Wie « , 29 . Aug . Gutem Vernehmen nach scheitert

die Absicht der csleithaniscken Regierung , die Getreide¬
zölle aufzuheben , an dem Widerspruch deS ungarischen
Ministeriums .

Graz , 29 . Aug . ( Allg . Ztg .) Zn dem großen Ar -
beiterprozeß ist die Klage bereit - überreicht ; dieselbe
lautet gegen Tauschinski auf Stiftung eines GeheimbundeS
und Religionsstörüng , gegen 32 andere Arbeiter auf Teil¬
nahme an einem Geheiwbunde . Die Verhandlung findet
am 10 . September statt , jedoch nicht vor Geschwornen ,
sondern voll gelehrten Richtern .

Schweiz.
st Bern , 29 . Aug . Die offizielle Erklärung der Ver .

Staaten , an dem internationalen Posttvngreß theil -
vehmen zu wollen , ist nunmehr eingetroffen .

Zkrmrkreich.
g Pari - , 28 . Aug . Der heutige „ Figaro " widmet dem

König von Bayern einen befördern Leitartikel mit der
Uebkrschrift : roi äv Luviörs ? Er hat Berlin noch
nicht gesehen , befindet sich aber in Paris ! Mit diesem
Dissnm springt drc Leitartikel in den Sattel , um uns in
fünf Volte « seine Gedanken vorzureiten , die vor Allem
— frivol strtd wie der ganze „ Figaro

" . Lola Mortez ,
Richard Wagner , Ernst Moriz Arndt , Bülow , Abbe LiSzt
und dessen

' Tochter , des Königs Kunstliebe , die ihn , nach
„ Figaro " ganze "Tage beim Klavierspiel zubringen läßt ; die
Kaiserreisen durch Bayern , die Berliner „ Wespen "

; Bis¬
marck , der , ohne München zn berühren , von Kissingen nach
Berlin reiste — dieses -sind etwa die wesentlichsten Äestand -
thkil « de « Artikels , dessen boshafte Ausfälle gegen den
König von Baykn sich ' der Mittheilung durch ein deutsches
Blatt eUtziehem Den Bayern selbst werden nebenbei die
sonderbarsten Komplimente gemacht . Mein sieht , däß der
Verfasser des Artikels , V . Tissot , sein Münchener „ Vater¬
land " Kickt umsonst cbornirt hat . Wir lesen da : Der
König har freilich 1871 dem Kaiser die Krone angeboren ,
aber sein Volk Ist „ das unversöhnliche Volk "

geblieben , das
nur auf den Augenblick wartet , um das von Arndt als
Anfangs räuF , später aber ganz behaglich geschilderte
„ preußische Wollhemd "

abzuwerfen . Dabei sind die Bayern
„ nicht

'
ohne Geist ( ils oot ' 'äs 1' esprit ) — trotz ihrer

Bäuche " und habe « angeblich ihrem König die grausamsten
Dinge ( moks) nackgesagt . — Damit sei es des Schöpfens
arck der Figaro - Pfütze genug . Eine Erfahrung , wenn eS
denn bedürfte / entnehmen wir aber unter angenehmen
Empfindungen diesem Parnphkete deS berüchtigten Blattes :
r» ' müssen

'
nämlich selbst die allerbescheidensten Hoffnungen

der hiesigen politischen Spekulanten , aus der Anwesenheit
de « König « von Äayertt Kapital für ihre Zwecke zu schla¬
gen , vollständig gescheitert sein . Sonst würde selbst der
„ Figaro

" dem nur eben erst geschiedenen königlichen Gaste
einm diplomatischeren oder doch scheinbar anständigeren
ALschiedSgtuß mit auf den Weg gegeben haben .

, Paris , 29 . Aug . ( Köln . Z ' g .) Die französische Re¬
gierung bat sick j - tzr doch - >°: sch !csftn , Maßregeln cegen
die Karlisten zu ergreift « , weiche aas französische Gebiet
bei Puigccrda verletzt haben . Der offiziöse „ Moniteur "

bringt darüber folgende Mitteilung , welche zur Erklärung
eines unlängst gcmelderen Telegr -mwS dient : „ Den mini¬
steriellen Befehlen und den I -struktionen des Oderkomman¬
danten des 16 . Korps gemäß sandte der General Bariy .
Kommandeur der 32 . Infanterie - Division zu Pe - pignan , den
Major Watripon nach Bourg Madame , um das französische
Gebiet vor Ueberfchreitungen Scilrus der Puigcerda be¬
lagernden Karlisten zu bewahren . In der Thal hatten
karlistische Abheilungen , um die Einschließung vollständig !
zu wachen , die Grenzlinien , nameutlich durch die Besetzung
der Ufer de« Flusses Raoure , überschritten , während die
schleckt bi dienten Batterien des Prätendent n Kugeln nach
Frankreich und zwar bis nach Boura Madame sandten .
Der Major Watripon , welcher entschlossen war , die Frank¬
reich auferlegten Regeln der Neutralität zu achten , aber
auch keine Verletzung deS französischen Gebtels zu gestatten ,
b gab sich nach Aja und setzte dm in Vertretung des Ge¬
nerals SabaÜS kowmandireneen Offizier in Kenntniß , daß ,
falls die Karlisten sich weiterhin Einfälle auf unser Gebiet
erlauben » der fortfahren würden , Kugeln nach Frank¬
reich zu senden , er gezwungen sein werde , ihre Detache¬
ments zulückzutreibev . Da der Schritt des Majors keinen
Erfolg hatte » so ließ er am 25 . eia Bataillon vom 15 .
Linienregiment uud eine Abtheilung vom 8 . Jägerbataillon
vorrücken . Dieses Manöver bestimmte die Karlisten soforl ,
ihre Tirailleurs zurückzuziehen und ihre Schußlinie zu än¬
dern . Ans Vorficht wurde von Mont Loui - eine Artillerte -
abtheilung nach Bourg Madame gesandt . Die Militär¬
behörde ergriff außerdem Maßregeln , um in Zukunft unsere
Grenze energisch zu schützen . " Der „ Jndipeuvant des Py -
reuLeS " meldet aus Bourg Madame unter dem 25 . Folgen¬
des : „ Heute Morgen um 4 Uhr weckten uns die karlisti -
schen Kanonen aus dem Schlaf Bald kamen die Landleute
und sagten uns . daß die Kugeln auf den französischen Bo¬
den in der Rtcktung deö Mas Blanc utedcrfielen . Die
Soldaten vom 15 . Ltnienregiment uud die Zoüwächter sam¬
melten die Kugeln als Beweise . In einigen Augenblicken
hatten wir 9 aufgerafft . Kurz darauf erhielten wir Flin -
tenkugeln . Die Militär - und Zivildehörden wurden sofort
benachrichtigt . Ein Rittmeister vom Gmeralstab , der sich
hier befindet , begab sich mit einem Trompettr als Parla¬
mentär nach Aja . Wir glaubt » , daß das Feuem nun
aufhören werde . Dem war aber nicht so. Die Kanonen -
und Flintenkugeln fielen bis 4 Uhr Nachmittags auf unser
Gebiet . Glücklicher V eise wurde Niemand verwundet . Der
Schrecken in der Gegend ist furchtbar : Die Leute wollen
sich flüchten , und eS ist schwer , ihnen begreiflich zu machen ,
daß man erst bei der Oberverwaltung Instruktionen ein¬
hole » muß , ehe man handeln kann . Die französischen Trup¬
pen haben jedoch Befehl , auf die Kaal sten zu feuern , wenn
die Kugeln wieder auf unser Gebiet fallen . "

Q Paris , 29 . Aug . Wie das „ PoyS " meldet , ist Hr .
Rouher gestern früh in Begleitung des Hrn . Henri
Chevreau , eines andern Führers der bonopartistischen
Partei , der am 4 . September Minister dis Innern war ,
nach Schloß Arenenberg abzereisr , um dort einige Tage
bei der Kaiserin und dem kaiserlichen Prinzen zu verbringen .
— Der „ Tewps "

schreckt : Za Lyon hat so eben ein ka¬
tholischer Kongreß stattgefunden , welcher nichts Ge¬
ringeres bezweckt , als über ganz Frankreich ein Netz zu
werfen , das die gesamwte Arbeiterbevölkerung unter der
Leitung der katholischen Geistlichkeit und Bourgeoisie ein -
schlteßen soll. Zu diesem Behuf gründet der Kongreß drei
Institute , erstlrcy die „ Werkstätte "

, welche sich mit den
WnthshLuseru , Arbeiterwohnungen , christlichen Penfione »
für die Familien , Gewölben für Beköstigung , Bekleidung ,
Heizung u . s. w . beschäftigen soll ; dann die katholischen
Gesellenvereine , in denen die Gesellschaft : „ Jesus der Ar¬
beiter " Vorträge halten , Traktätletn und Volksbücher ver¬
theilen soll ; endlich das Diözesa - nKomick für die Propa¬
ganda , welches in jeder Diözese einen Mittelpunkt für die
fromme Agitation bilden soll . Alle Arbeiter , sagte ein
Redner , müssen in diesen Rahmen eintreten , wena nicht
die Gesellschaft zum Heidenthmn zurückkehren soll . Das
Heidenthum oder der Syllabus — ein Drittes scheint der
Kongreß nicht zu kennen . „ Die katholischen Gesellenvereine, "

sagte ein Berichterstatter , „ haben zur Richtschnur die von
dem Lehrstuhle de« heiligen Petrus gegebenen Definittonen
der Gesellschaft " Das Ziel ist , wie man steht , hoch gesteckt, aber
daS Resultat scheint den gemachten Anstrengungen nicht zu
entsprechen . Wie wir einem Bericht entnehmen , habm die
schon bestehenden 80 Gesellenvereine „ etwa 2000 dirigi -
rende Mitglieder , » nd halten 10,000 christliche Arbeiter von
der Verderbntß fern " . Danach bedarf eS also je eines dtri -
girenden Mitglieds , um jr 5 Arbeiter vor der „ Verderbniß

"
,

d. h. vor der Abwendung von den Lehren des Syllabus
zu bewahren . Wenn dieses Verhälkniß dasselbe bleibt , wird
eS dem Kongreß schwer fallen , eine genügende Anzahl von
Direktoren zu finden , um die unabsehbare Masse , welche er
im Auge hat , zu leiten .

^ Paris , 30 . Aug . Da « „Journal officiel
" bringt

heute die schon seit längerer Zeit aogekündigten Perso -
nalverändervngen in der höheren Verwaltung .
Dieselben beschränken sich diesmal lediglich auf da « Avan¬
cement von etlichen Präfekten , Unterprafekten und General¬
sekretären , so daß dadurch kein altes Element aus der Ad - -
Ministration entfernt uns kein neues in dieselbe eingeführt
wird . Unter Andern ist , was vielleicht Erwähnung ver¬
dient , der Unterpräfekt von Bayonne , Hr . v. Barillon , ein
guter Freund der Karlisten , nach Saint Denis versetzt ,
worden , was ihm keineswegs unangenehm sein wird ; an
seine Stelle tritt der bisherige Unterpräfekt von Meaux ,
Hr . v. Bray . Das amtliche Blatt enthält ferner einen
wahren Schutt von Orden der Ehrenlegion und Mt -

- litärmedaillen , der sich aus Anlaß der Reise MacS ,
Mahon ' s über die Land - u : d Seetruppen der Bretagne
ergossen hat . Wie man dcm „ Gaulois " ans Nizza
tclegrapbirr , ist dort am Donnerst,g Abend der Haupt¬
mann Do ine au , als der Mitschuld an der Entweichung
Bazaine ' S beinzichtigt , verhaftet worden . Ohne Zweifel
derselbe Hauptmann Doineau , welcher unter dem Kaiser¬
reich wegen seiner schlechten Streiche in Algerien so viel
von sich reden machte . — Mw glaubt jetzt zu wissen ,
warum der „ Horn " in Frankreich verboten worden rst :
unter den Schleifen dieses Blattes soll allwöchentlich gine
gleiche Anzahl von Exemplaren von Rochrfort 's „ La¬
terne "

eingeschmuggelt worden sein .
Marfchall Mac - Mahon wird sich nächsten Samstag

nach seinem Schlosse La Toret bei Montagis begeben ,
uw dort die Jagd zu eröffnen und etwa 10 Tage zu ver¬
welken . Dann wird der Marfchall die bereits »» gekündigte
Rundreise nach dem Süden ( Lyon uud Marseille u. s. w .)
unternehmen . — Hr . Thiers befindet sich wieder sowohl
daß er die vorletzte Nacht auf der Sternwarte verbringen
konnte . Bekanntlich beschäftigt sich der Exprästdent in seiner
gegenwärtigen Muße viel mit Astronomie . In den nächsten
Tagen wird Hr . Thiers nach dem südlichen Frankreich
abgehen . Sein neues Hotel an der Place Seint - GeorgeS
wird er , obgleich es gänzlich vollendet ist . aus Vorsicht erst
im künftigen Frühjahr beziehen . — Selbst die dem Mini¬
sterium des Außer » so nahe stehende „ Presse " muß e«
rügen , daß die auswärtigen Blätter , welche hier in
früher Morgenstunde eintreffen , erst zwischen 12 und 1
Uhr ausgegeben werden .

E » find dies , sagt , L » Pr - ffe '
, Plcck :r«im , welche von Denj -nige »

seltfi , die fie heute anwcnden , unter eiocr früheren Regierung mit
Recht getadelt worden fiid . Min wei- t entschuldig « !» ans die Nsih »
Wendigkeit hin , die auSaäitigen Blä -ter ein r sorgfältige i Durchficht
in unterziehen ; aber warum beginnt man mit derselben est um 10
Uhr , so daß fie nicht vor 12 Uhr beendet sein kann ? Und wozu über¬
haupt diese p -äomtive Prüfung , welche für die davon betroffenen
BlLit 'r so störend ist ? Denn die P eßleitung fürchtet , daß van ihnen
etwa Stellen aus den aufrührerischen Schriften der von Name » Kat »
wichen « -, entnehmen könnte , so wag st - doch von dem Belagerungszu¬
stand ' Gebrauch machen und jene Blätter miss n lassen , dast fie , wenn
fie solchen abscheulichen Pamphleten Raum gäbe » , auf fcanzöstichem
G -btet verboten werden würden : da » wä e nur eine berrchligte Nsth »
wehr . Daß man aber wegen dieser am wahrscheinlichen Besorgniß eine«
mehrstündigen Verzug in der Ziikulation eintreten lasse , können wir
nicht statthrft findest .

Spanien
Nach in Paris von kaustischer Seite etngegangenen

Nachrichten hat Trist any eine Abtheilung RegierungS -
trupprn , welche zum Entsätze Pnycerda ' s heranmarschirte ,
zmückgeivorsen .

ftj - Santander , 28 . Aua . Die deutschen Kanonen¬
boote „Albatroß " und „ Nautilus " werden morgen i «
See gehen , um an der biscayischen Küste und vor Bilbao
zu kreuzen .

Perpignan , 29 . Aug . Puycerda erhielt während
der letzten Nacht Zufuhr und Munition . Die Karlisten
verloren bei der Belagerung 600 Mann . Sie haben sich
in 4 Divisionen formtrt und erwarten da « Eintreffen einer
neuen Kolonne .

Belgien .
ft Brüssel , 29 . Aug . Die internationale Kon¬

ferenz hat gestern ihre Sitzungen geschlossen . Alle De -
legirten außer dem englischen und dem türkischen Bevoll¬
mächtigten Unterzeichneten das Protokoll . Letztere behielten
sich die eventuelle spätere Unterzeichnung vor .

Badische Chronik .

8 Heidelberg , 29 . Aug . Nrch d m eben erschienenen Programm
wird rer Geduktag drr Schlacht von Sedan hier gefeiert werden
am Vorabend durch Glockengeläuts und Böllerschüßen , Zapfenstreich
mit Fackrlbeglritung und durch em Bankett des Mililärvereine in der
Ammart ' iLe -i KonzeUhalle , em T,g selbst durch Lazreveille , B .flaggen
der öffmll ' ch u Gebäude , Ausschmückung de« Kriegerd -nkmalS und dev
Gräber auf dem Frict -Hof , Feft . GotieSdüxste in der Sk . PeteiSkirche
und Synagoge , Versammlung der Schuljugend und Festzug derselben ,
Abend « Beleuchtung der Germania am Ralhhause » Musik aus dem
Marktplatz u « d bingallsche Bclmchtung der He -lizgeistkirche . — Die '

jämmtlichen Mitglieder der sozial - demokraiischen Partei
find wieder einmal von ihrem Vertrauensmann auf morgen Nachmit¬
tag zu einer sehr wichtigen Besprechung eingeladen ; eS wird sich wohl
u»» ein abkhmndrs Verhalten der Sedan -Feier gegenüber handeln . —

Anläßlich der kürzlichen Ausstadung der Leiche des Weichenwärter »
Maier im Sarmeltterwäldchrn ist an dieser Stelle die Anficht auSge -
s -rochen worden , daß hier wohl ein Raubmord vorliegen könne . Für
düse Bermuthung scheinen sich nähere Anhaltspunkte ergeben zu habe« ,
wenigstens sollen dem Vernehmen nach drei als arbeitsscheu bekannte
Handwerksgeselle « üchaftirt sein , welche sich an dcm genannten Orte
«n dem Abend , seit welchem Maier verschwunden war , in verdächtiger
Weise herumgetriebeo und gravirende Aeutzerungen fallen ließen .

U Mannheim , 30 . Aug . Da « Programm für die Erbau »
Feier ist nunmehr offiziell erschienen ; sei» Inhalt stimmt mit unser «
Mitthrilung überein . In Folge averkevuenSweithen Entgegenkommen »
der Militärbehörde wird zum 2 . September die vollständige Kapelle de»
2 . bad . Greuadierregiment » Kaiser Wilhelm von Buchen sich hierher Er¬
geben , um bet dem Fackelzug uud dem Bankette witzusukeu . Da »
Komils '

für Veranstaltung einer Sedan -Feier hat io einem kurzen Auf¬
ruf an die hiesige Bevölkerung die Aufforderung gerichtet , durch allge -
meiue « Beflagg « der Häuser und Schiffe , sowie durch zahlreich « Lheil »
nähme an dem Fackelzuge und Festbankette zur Berherulichung de«
Tage » beizutragrn . Diese Aufforderung wirs trotz Gemeindcrach und

Bischof Ketteler auf fruchtbaren Boden fallen . — Heute wird ei » Be -
t -ran de« hiesigen Hofthrater - Orchesters , Hr . Ferd . Blafiu » 3 " son .
71 Jahre alt , zu Grabe getragen werden , der in weiteren Kreisen be¬
kannt uud beliebt war . Die Kapelle d:r Kaiser -Grenadiere verlor gr -

steru durch plötzlich « Tod ihr älteste « Mitglied Handlosrr , nachdem
derselbe 28 Jahre ( seit 1846 ) der Kapelle cmgehört hatte .



— Man » hei « . 29 . Aug. (M . nnb . Avz ) In der ltzien
Echöffogerichtk/Sitzung wurde ri« Berhavdlung 0 > der Beleidigungs¬
klage de « K -usmann Jakob Lindau in Hridelb.rg gegen Redakteur
C . Macklot in Karlsruhe wegen Ni chsericheinen « des Lch ' ern vertagt .

. , Baden , 30. Aug. Die großen Rennen » u Iffezheim
haben gestern Nachmittag wieder begonnen. Sie b<zeichneten bekannt¬
lich immer eine» Höhepunkt der Badener S -ison und ziehen auch j . tzt
» och von weither Besucher nach dem OoSihal , obgleich dr Zuwang
» ichr wehr so groß ist als zu jener Z -ik, wo die französi chen Renn¬
pferde dz» Jfsezheimer T .rf dchensch en. — Gegenwärliz hat der Bei .
liner llnivnklub die Leitung der hiefizen Renne» tu die Hand gcnom-
M«u, rer Badener Jine,nationale Klub die Arrangemcnl « auf der re «
« ommiiten Bahn stltst , sowie die Beschaffung der Mehrzahl der P : eise,
zu welchen da« Kurkcmi 6 der Stadt Baden gleichfalls 5000 Gulden
« r geu -wsen hat . Hohe P o .ektore» de« Sport , S ' . Königl. Hoheit der
Großherzog und Se . Dmchl . der Fürst zu Fürstender g,
haben Preise für besondere Rennen gestiftet ; auch die Damen Baden«
geben einen Preis . Somit ist der Fortbestand der Jff -zhcimer Rennen
für die Zukurft gesichert und die Leitung in dm bist.n Händen. —
D -n Vorstand bilden : Fürst Karl Ego « zu Fürstenberg ,
Prt , z Hermann zu Sachsen - Weimar und Graf Henckel
von DonuerSwark ssmor , als Richter treten noch hinzu der
Erbprinz zuFürftenberg und Graf Georg Lebndorff ;
ferner suvgiren an der Wage und als Bahnkomwisfion Graf Emil
Hompesch , Freiherr v. Thielemann , Hr. Julius Espen -
fchetd ( von Mannheim ) , Baron I . Maythenyi , varo » Lud¬
wig Zobel , Baroa Karl Maltzahn und Graf Konrad
Metternich .

Die Renne» begannen Nachmittag« 3 llhr . Sie wurden eiöffnet
durch de» Preis dr « Präsidenten , 2000 Mark , gegebm vom
Fürsten zu Fürstenberg , rin V -rkaufSrernen für dreijährige und ältere
Pstrde aller Länder, Distanz 2200 Meier ( d. h. einmal die garz ' Bahn
« nd 200 Meter Anlauf ). Es erschiene» pur 2 Pferd « am Pfosten,
Frhr . v. Oppenheim « . Dteppe" und H . v. Oertzens , C ;ori ,
stet" . Da » erstgenannte Pferd siegte leicht mit mehreren Länge».

Z weite« Rennrn : ZukunftSpreiS , 3000 Mark , gegeben vom
Union - Klub. Für 2jähriae Hengste und Stuten aller Länder. Distanz
1000 Meter ( die gerade Bahn ) . Diese « Rennen , ein VersuchSrenneu
für junge Pferde , bietet immer besondere « Interesse für olle Kenner.
Hier erprobt sich die Kraft — Aster zum ersten Male überhaupt — der
jüngsten Generation berühmter Ställe ; die Chancen find schwierig im
Voran « zu bemlhcilen , die Resultate oft überraschend. 6 Pferde
sta -'.eien ; 4 wachten sich den Sieg hartnäckig streitig, e« waren : Baron
v . Oppenheim « . Konstanz"

, Graf Henckel « . Talisman " ,
Desselben . Dahligh ." und Hrn . E - penscheid « . Eilig " . Bi « dicht
vor dem Ziel schwankte der Sieg ; . Talisman " schien erste» Pferd
werden zu wolle «, wurde aber nach scharfem Renn « von . Konstanz"
« it -einer Köpflänge geschlagen ; . Datzlight" dicht dabei al« dritte«
Pferd .

Dritte « Renne» : Stadtprei « , 5000 Mark , ein Handicap ( Ge¬
wicht nach Leistung bestimmt) für 3jährige und ältere Pferde aller
Länder . Distanz 3 Kilometer. Diese « Rennen hatte 24 Unterschriften,
von denen jedoch nur 8 die GewichtSbrstimmungm amiahmen . 4
Pferde kamen zum Pfosten. Da « Resultat war überraschend. De«
Fürsten zu Hohenlohe - Oje hringeu . Amalie von Edelreich ' und
de« Freibk . - . o. Eramer « . Barometer " , zwei Pferde, auf welche
park gew . t t war, wurden am Ziel zweite « und letzte« Pferd , dagegen
« rang Hin . I . Espenschied - »Apollo" , diflen Leistung grringrr
Ivrat war , mit Leichtgkeit dm Sieg . Hr . v. O e r t z e « S . HywenäuS "

» ar drittes Pferd . . Apollo" hatte sogleich beim Ablauf die Führung
Lbrrnommeu imb behielt sie auch bi« zum Ziel .

Da » letzte Rennen de« ersten Tage«, Preis vom Schwarzwald , 2000
Mark , war eis Steeple- Chast-Handicap ; Distanz nchezu 5 Kilomrter .
Von 17 Unterschriften hatten nur 6 die Gewichtsannahme erklärt , S
« schienen am Pfosten . Graf Metternichs . Tarn »" und H:n. E .
Marckwald « . Tuildford " kämpften mit rühmlichst-r Ausdauer um
dem Prei « ; alle Hmderuifse wurden glänzend, oftKopf an , Kopf genom¬
men . . Tai «»" wurde mit mehreren Längen Sieger . Graf N ar -
da/dy 's . Goobnight "

, geritten vom Grafen Kineky, hatte in der
« Ken Hälfte de« Rennen « gleichfalls sehr gute Chance und war beim
groß, « Wassergraben zweite « Pferd, verletzte sich aber bei einem späte¬
ren Hürdensprung leicht am Fuß und mußte sodann da« Rennen aus -
Sebk ! . — Ein ernster Unfall kam nicht vor.

-- - Freiburg , 29 . Aug. Do« die Begräb » ißstätte der
deutschen Soldaten , welche in de « hiesigen Lazarechen in Folge
ihrer im Kriege 1870/71 erlittenen Wunden gestorben und auf unserem
i »nrrehr geschloffene« Friedhof in der Nähe der Kapelle bestattet fi - d,
d>z >' ! ende bisherige einfache und schlichte Eement- Grabmal wird nun
in Bälde durch ein den Verdiensten der dort Ruhenden entsprechendes
Monument ersitzt werden. Dieser Tage hat nämlich die Gemeindebe¬
hörde beschlossen, zu Ehren der in den Kriegsjahren 1870/71 in Folge
ihrer Vrrwuodungeu dahier verstorbenen deutsche» Soldaten auf deren
Ruhestätte ein Mouuwent , bestehend au« einem 13 Fuß hohen Granit -
vbelerk mit entsprechenden Emblemen und Inschriften , errichten zu las¬
sen.- Vorauefichtlich tüifte diese« Denkmal noch bi« zum 1. Nov. d.
2 - zur Aufstellung gelangen. Der Gcmeinkcra h ist dmch diesen Be¬
schluß eenem vielfach laut gewordenen Wunsche «es Publikums nachge -
kommen.

- -- Freiburg , 30. Aug. Die auf Verarilsffung unserer beiden
Landtags -Abeoldnelen zu einer Besprechung der gegen« ! tig in unserer
Press - so vielfach und eifrig erörterten HLllenthaldahn - Frag ,
auf gestern Abend iu de« Saal der Harmoniegesellschaftberufene Ber
sao -mlung de« freisinnigenVerein« war srhr zahlreich au « allen Klaffen
« nd Ständen der Einwohnerschaft besucht . Herr KcettgcrichtS- Rath
Martin leitete di« Besprechung ein und- führ te au «, wie die Höllenthal-
Bahy in jeder Beziehung von der größte» Wrchligk . it und B - drutuvg
für u» stre Stadt und den badischen Schwarzwold , sodann für unser
Land , endlich aber auch «nd zwar aus militärirch « ! Rücksichten für
da « Deutsche Reich sei. Hr. I . B. Fischer sprach sich hierauf ui klarer
und eingehender Weise über die geschichrlichr Entwickelung der Höllen-
thalbahn -Frage aus und setzte hieraus seine Ansicht über die Mittel
» nd Wege, welche jur baldigen Erreichung unseres WunschrS nach einer
Hölleuthalbahn elnzuschlagen , auseinander , wobei er sich offen als den
Korrespondenten der . Brei- gauer Zeitung " über die voiliegende Frage
bekannte, über welche« bekanntlich die beiden andern hiesige» Zeiiungeu
in einer unbegreiflich gehässigen Weise h -rgesallm mit einer Kampfart ,
die der Sache keineswegs förderlich sem kann. Gegen die auss beste
motivirte Ausführung de « Hr». Fischer , daß die Stadt Fretburg sich
bei dem enormen Kostenaufwand von mindestens 17 Millionen Gulden
auf eineu Selbsti. au dieser Bahn unter keinen Umständen eiulaffm

könne, daß sich eine solche Summe auch nicht tu ch Aktien aufbringen
lass - und daß einzig Mp oll-in 're -- Staat irr der Loge sei, diese Bah »
bauen zu könne « , l -iß sich e » >c Einwrrdung nicht vernehmen. Der

j Redner führte dann we ter au« , wie der Staat Ang«ficht« der sehr ge- !
^ fährdeten, ja sogar bereits schon bedeutend geschädigten Jnterissen unserer s
- Elabt und de« i> drst i-rcichen Schwa - zwald - zur Erstellung dieser -

Bahn auch verpfl chter sei und daß die Frage allein, ob die Bahn auch i
f rentrre, nicht maßgeb. ud s- tn könne , denn da auf habe man bei Er - i

bruung anderer Bahnen , die kaum ein lokale« Interesse haben und die !
nicht einmal E i n Prozent rer tiren, auch keine Rücksicht geaommen (Linie

- Lauda Wertheim, Pfullendorf M -ßkirch » . a.) ; was aber dem Einen recht , i
das sei dem Andern billig. Schließlich splach Hr . Obe- stieutnent o. D .

s G -re« über die Bedeutung der Hölleuthalbahn in militärischer Hinsicht,
- wobei er betonte, daß diese« die einzige Lmie wäre , aus welcher im

Falle eines Kriege« unsere Truppen au « Württemberg , Bsy '.rn und
s Sachsen an die Südwest -Grerze D -rttschlandr besördect werden könnte,
- ohne daß durch Begegnung mrt andern Truppentransporten Hrmmun -

gen enrstündeo, so daß nur dmch E stellung dieser Bahn eine schleunige
und sichere Besetzung des durch die Nähe Belfori« so sehr gefährdeten
Oberelsassts und unsere« Oderlande» möglich s-i.

Die Versammlung brauftragte hierauf den Ausschuß de« freisinnigen
Bei ein«, stch zunächst mit den Schwarzwald- Gemeinden » welche hierbei
am meisten irteressirt erscheinen , in« Benehmen zu setzen , die erforder¬
lichen Erhebungen zu machen und stch dann durch eine Abordnung , i
welche unsere gegenwärtige Siluation bezüglich dieser Angelegenheit zu i
schildern und eine deSfallfige Adresse zu überreichen hätte, an Se . Königs.
Hoheit dm Grohherzog zu wenden.

Konstanz , 29. Aug. (Konst . Zig. ) Die Sedan - Feier ver¬
spricht dahier eine recht glänzende zu werden . Zur Verherrlichung de«
Feste« hat der Gemeinderath das Läuten der großen Münsterglocke
und die Beleuchtung te « Thurme « genehmigt, wa« der Münstergeist-
lichkeit zur Kenntniß gebracht wurde. Die hiesige Geistlichkeit wild
einer vertraulichen Mittheilung zufolge eine entgegenkommendeHaltm g
gegenüber der Feier beobackten , wa « allgemein gern vernommen wer-

! dm wird . Die Feier wird hoffentlich zu einer allgemeinen und wäh«
^ renh derselben jeglicher Parte -kawpf vr! t»gt werden. — Hr . Bischof

ReiukenS ist gestern Abend 8 U 25 M . hier angelangt . Irgend
- eine offizielle F ierttchkcit stöbet nicht statt , sondern e« ist der Tag der

Erholung für den Hrn . Bischof gewidmet , der stch schon 3 Monate
auf Reisen befinde !. Heule Nachmittag 3 U. 10 M . wird der Herr
Bischof nach Meßkirch abreise «.

Vermischte Nachrichte«.
j Darmstadt . 29 . Aug. Hostheater-Direktor Weither ist seit

heute sutpendkt . Die Verhandlungen wegen der Penstonirung desselben
find im Gang . Die oberste Le .tuug de- Theater« ruht nun iu de»
Händen des Geh. Rath Breidert.

— Mainz , 28. Aug. ( Köln. Zig .) Der Tag von Sedan
wird anch bier trotz H n. v. Kettel« in feierlichster Weise begangen
werden. Die militärische Feier wird in der Begrüßung des Tages mit
IM Kanonenschüssen , großer WaLtparade (da dt« dahta die Besatzung
roch nicht zutückgekehrt ist) und Feßparole, Festmahl u. s. w. bestehe».
Ihr anschltrßen wird sich hie bürgerlicheFeier, für welch« der Gemeinde-
rath eine Summe bewilligt hat ; die Schulen « erden geschloffen, bleiben.
An einem Theile de« militärischen Programme » hat Hr . v. Ketteler be¬
reit - sein anii -sedanische« Müthcheu gekühlt , indem er dem Gouverne¬
ment nicht zugestanden hat , daß am Morgen de« 2. September Cho¬
räle von der Gallerte de« großen Thurme« geblasen werden. Da die
übrigen Kirchevgebäude Eigenthum der politischen Gemeinde sind , so
wird man auch Seiten - der Stadt eineu anderen Thurm wählen, viel « f
leicht den Akt durch eine große Reoeille ersetzen. Ein ähnliche« Ver - !
halten Hot dkm Hrn. Bischof gelegentlich der Feier des hundertjährigen !
Geburtslage « Schiller'« (1858) gefallen — uud die Antwort der Stadt

! war allseitig« Lheilnahme an der F irr und der Ver« :
s Wir fe -ern doch den großen Poeten,

Auch eh e vom Dome zu trompeten.
— Zürich , 29. Aug. (Bunt .) Billoin , der Mörder de«

i Dampfschiff Direktor« Jsler ist heule nach dreitägig-r Verhandlung vom
! Schwurgericht in Psäjstkon de « Morde« unter wildernden Umständen
! schuldig erklärt und zu 15 Jahren Zuchthaus , wovon 3 Jahre in
- Landesverweisung verwandelt werden » verurtheilt worden. Billoin

blieb stumpf und gleichgiltig.
-j-si London , 28. Aug. Der Dampfer der Royal Mail Steam

Packrt Company . L-ffty"
, in Fahrt von Southompton nach Brasilien

und dem La Plata ist unweit San Jgnaci » (am Maranoa ) total ver¬
unglückt. Paffagiere »nd Maurischasten, sowie die Post wurden jedoch
geborgen.

— Porto - Rico wurde einem Telegramm au« Jamaica zufolge
am 26. August früh von einem furchtbaren Erdbeben heimgesucht.
Die Stöße erstreckten stch über eine Zeit van zwei Minuten , während
welcher die Häuser hin- und herwankt-n und die Bewohner in größter
Verwirrung in « Freie liefen. Der Schaden ist noch nicht festzestellt ,
ist aber beträchtlich .

!

^
Nachschrift .

-j-ß Drerden , 30 . Aug . General - Feldmarschall Prinz
' Friedrich Karl von Preußen ist heute Bormiltag 12 Uhr

hier eir. getroffen und von dem Könige und dem Prinzen
. Georg am Bahnhofe empfangen worden . Daselbst waren
! auch der preußische Gesandte , die sächsische Generalität und
! das Offiziercorps der hiesigen Garnison zur Begrüßung
i anwesend. Vor dem Bahnhöfe war eine Ehrenkompagnie
s ausgestellt. Em zahlreiches Publikum begrüßte den Prin -
^ zen mit Hochrufen . General v . PodbielSky , welcher gleich -
i zeitig mit dem Prinzen Friedrich Karl hier eingetroffen ist,
! wurde ebenfalls von dem König und dem Prinzen Georg
s herzlich begrüßt.
! -s Posen , 31 . Aug . Vikar Kubeczak wurde am 29 .
; Aug . als Probst in Lions etngeführt. Dekan Rezcni -
j ewski und der Vikar von Lion« verweigertendie Herausgabe
i des Kircheoschlüsskls , » eßhalb die Kirche und der Kirchen-
! bücher Schrank zwangsweise geöffnet wurden.
i s- Catania , 31 . Aug . Letzten Samstag Abend erfolgte ein

Ansbruch deS Aetna , welcher bis jetzt fortdauert. Die
> Lava strömt aus drei verschiedenen Krateröffnungen aus ;
! Ortschaften sind nicht gefährdet .

i
's Perpianan , 30 . Aug. Die Karlisten erlitten an¬

geblich zwischen R '
pcll und Ribas durch die Entsetzung- «'

truppen große Verluste. Die Karlisten unterbrachen die
Eisenbahn Verbindung zwischen Puycerda und Ripoll und
trafen vor Puycerda Abzugsvorberutu - .-n . Man hielt
Letzteres aber für ein Scheinmanöver und befürchtet nächt«
liche Um kehr und einen nochmaligen Sturmversuch.

f London , 31 . Aug . Nach einem Telegramm der „Times *
aus Kalkutta vom 30 . beschloß der Vizekönig , eine Ex¬
pedition von 1200 Mann gegen den Düfflos -Stamm an
der Nordwest- Grenze, welcher räuberische Einfälle gemacht
hat und die Freigabe der Gefangenen verweigert.

60,000 Kohlenbergwerks - Arbeiter in Clach -
mamian wurden am Schluß der Woche cntlaffm; die ge¬
machte « Vorschläge der Arbeitgeber wurden mit 500 Stim¬
men Mehrheit adgelehnt.

Karlsruhe , 31. Aug. Bei der heute stattgehabten Serien »
ziehung der großh. badischen 35 - fl. - Loose wurdm folgende
Nummern gezogen :

Seit : N . 134 192 248 253 297 346 385 407 728 772 853 860
1004 1296 1313 14t6 1431 1462 1509 1722 1731 1916 2004 2104
2125 2l54 2221 2543 3041 3144 3404 3488 .- 50t 3542 3665 3700
3732 3747 3789 3967 4l91 4231 4337 4416 4453 4515 4567 4632
4666 4897 4925 4975 5320 53 .38 5378 5477 5566 5677 5946 6031
6207 6217 6262 6465 6494 6588 6648 6874 7147 7445 7491 7503
7576 7536 7643 7779 7826 7895 7974 7975.

Kn .Akfbrrik Kurszettel .
( Die fertgekrnckl«« Kurse find vom 31. Aug., die übrigen vom 29. A»k )

« rde« c.* , . Ovligcttwnrn

» 2 '
, Odiig. 8,1842

4 -' ,, - ,. ObligÄ .

WA tte« berg5^ Obligatio «.
. M -

kiHmr 4/1 O»Äsätim,eu
Gr . Heften4*/„ Obligationen
Oestterretch . » «/. Lilberrentr

Zins 4^z°w 69
, S °/o Papierrente

Zm «

104' /,
101° ,
98' ,,
92'/ .

101-,«
98

105
103-/g

99-,,

— iLÄeis . l.Kr. tqp
bürg 4«.̂ . t.ThüKE —

Rußland 5»/, Oblig v. IW
» 12. 100V,ü«,v dis. v. IM 98-/,

dto. v. 1872 —
Schweden 4 -/, °^ dto. i. Thk . 98V.
Schweiz 4' /,o/̂ Bern. SttSyßl. —
R.M« erika

188 » r » . L8 « » 98-/.
dto . 1888 »

» on L8 « S —
5°L dto. 1905 !
C« ^ rv . 1M4 99»/,3«/g Spanische 17-/»

Volle srary». -Lent- 100' /»
« Men nn» GrtorMte«.

Va »it« e « nnk . . .
Krankt . Vankveretn
» entsche Bereinsbant
ProvinztaldiSkouto
Darmstadter Bank
Oefterr .Ratioualbank
Württemb . Brremsbank
Oefterr . Kredit -Aktien
« itt ^ entsch .» red .« ank
« h- tnische Kreditbank
VaSler Bankverein
« rüffeler Bank
Berliner Vaakverei »

LcntfcheEff ^ bttlbank
Qestr . -dentsch « Bank
4' -, "/-,bayr . Ostb . » 200 st.
4' /, ° aPfälz.Marbahnd00s
4°,./Heff . LudwigSvahn

Oberheff. Eisnb. 35-3 S.
» ff, Sstr Krz .StaatSd .
M , » Guv -Lombard .
» °,o . . Nvrdweftb . -« .
S ^ t,« ltfab .« ise » b. ü2i>0ll.
5°/oRUd .Eijnb .2.E^ 00fl.
5°1Mhm .Westv.-A. 200fl .S» Sr, ^ vf.« tfen»ah«
Galizier

141' /«
252-/,
102 -/^

5'ÜMM Grenzb^Pr. ^ L. 74-/«o«/oBöhmLVeüb>Pr , i.SW . -
5°,Misab .B^ Pr . L. E . l. «« .' 87-^
5>/s dtv . . ». «» —

dto. steuerft . Nene . 89' /»
so/o dto. (Neumarkt-Rred) 91 ° »

Dynau-Drau 66-,,

»I .
109- 4
118' ,«
139 -..

78' ,»
348

148 ',,

164
216' ,,

5°/o
"^ ^ rMch .-Pr !v^ 7M

bMwuARudols -Prw .lÄS 86-/,^Mstr.Rrdwftb.Pr.i.« . '
Ski» ! - . - . Lt. S .
öorarlberger
5u/gAtlgL>B .-Prwr . i . L .

83

74 ' ,.

5«/gUngar.-Gala .
Ungar. Eis.-ArL

5°/Kfterr.S :aatsb.-Pr.
,österr .Siaa !sb.-Pr.

64-/.
70' ,.

73
76 -,,
870 .

97^
63-,._ _

3°/gLivorn .Pr ., Ln . o. o a m, ^
'O/oRheinischeHqpothckenbimr

Pfandbriefe 101-/,
10, °/° . 97' ,!
3-1, Pacific Centos, g(
i ,s Solch Mi? Mffouri 49 ', .

« » letzev- lvvse Prämiesavleihe«
ELlc - Minden « 100 - Thlr . - Loose

106-/.
119
117

74'/.
24'/,

Vayi . 4-,» VrZMim -Snl .
VE - »«,- dt-

, -Lvosr .
Braunfchw . 2'/-rhlr .<Loüji
Großh . Hessische üO-fi .-Lvose

. - 25^9 - .
A»«tache-KlAVech«>psen.Lovsr 16', .

Sestr4«»L250°fl^Looftv .1854 107
. 5°,o500 - i;.- . v.1860 109-/,
. 100-fl.-Loosc von 1864 178

Ungar. Skaatsloose 100. fl. 105 »/.Raab -Grazer 100>Thlr.>Loosr 87-/,
Schwedische 10°Thlr.»Looft ISO,
,;ümländ« lO-Thlr^Losjk 120 ,
Neintngrr fi. 7. 9-^
-- in Oldenburg« 420 ,

GKechselknrfe , «Cold «nd Wide«.
SS »»« 1V « d.« t. « 0o» arir » vv » re- . « °/x
« ie » 1 « VU . Lstr.W . » v,o 108

Holländ. 10 -L -LO A,
Ducaten . . .
SV-FdancS-Lt,
Engl. Sovereign«
Russische Imperial
Dollar- in Gold
Dollarcoupon ,

9,48- SO
5.b5 - 37

. 9.30-/. -31-,,
, 11216 - 53
, 9.50 - 52
. L26 - 27

DMovto . . r l.S . 3' ,, ch«
Preu8 .Arikdrich«d'sr fl . —
Pistols : . . . , 9.47- 49

Tendenz : unbelebt.
Die Schlußkurse vom 31 . find bei Abschluß he« Blatte- noch nicht

ein- ctroffen .

V - rfe 31. « ug . K-rdit 115'/. , Smatchch« 196-/»
Lombarden 85-/, . Mr Amerikaner— , 60er Lossc RumLui» —, Galt »
zier — . Lendenz l still.

WSrse » 31. Aug. Kredstaktteu 240.75, StaatSbah «
— , Lvmb-wden 139.75, Anglsbank 152.—, Rapolroosd'«! 8 .820 »
Tendenz : nicht matt .

Malve « , PasArlSnachrichte , in der « etla «r Mt « II .

VerantwoMcher Redaktemi
Baut Kretzschmar in Karlsruhe.

Grstzherzogliches Hostheater .
Dienstag , 1 . Sept . 3 . Quartal . 88 . Abonnements-

Vorstellung. Der Elephant , Lustspiel in 4 Akten , von
G . v. Moser . Anfang V- 7 Uhr.

Theater i» Bade».
Dienstag , 1 . Sept . Don Juan , große Oper in 2 Akten ,

von Mozart . Anfang Uhr.



? Todesanzeige.
^ D H .979 . Schwetzingen .

Z Venvand .'en , Freunden ur .d
K Bekanntengebe ick dleT^ aue - -

Nachricht , daß meine Uebe
Frau,
Friederike , qeb Schweickert ,

73 Jahre 9 Monate att, noch vi l-
Mrtgen Leiden heute Frühe um
8 */« Uhr sanft entschlafen ist.
. Nur wer tste Verblich ne genau

kannte, kann meinen erlittenen Ver¬
lust ermessen und wird mir eine
stille Theilnahm - nicht versagen

Schwetzingen , 28 . August 1874 .
Kiefer , Bezirksaiststenzarzt .

L.S. Im Berlage der Unterzeichneten
ist so eben erschienen nnd in allen Buch¬
handlungen zu haben :
Schulausgabe der Nibeluugeu-

liedes in der ältesten Gestalt.
Herausgegeben und mit einem
Wörterbuch versehen von Adolf
Holtzmann . Dritte umgearbei¬
tete Auflage , besorgt Lurch Alfred
Holder. 8 . 25 Bozen. 1874.
geh . 1 fl. 45 kr.

Nachdem von dieser Schulausgabe bereits
»wer starke Auslagen vergriffen wurden und
damit der Beweis geliefert ist, daß sie ihrem
Zwecke besten» entsprochen , bedarf eS keiner
« eiteren Empfehlung für die vorliegende
dritte Auflage .
Volksausgabe des Nibelun¬

genliedes in der a testen Ge¬
stalt. Heraut gegeben von Adolf
Holtzmann. Besorgt von Alfred
Holder. 8 . 18 Bozen . 1874 .
geh . 35 kr.

Dem deutschen Volke wird hiemit zum
erstenmale das herrlichste in weiteren Krei¬
sen noch immer mehr vom Hörensagen und
aus Uebersetzungen , als aus eigener Lectüre
in der Ursprache bekannte deutsche National -
Heldengedicht in einer Ausgabe geboten ,
welch« den Anforderungen an ein eigent¬
licher BolkSbuch ---- außerordentlich
billiger Preis bei bester Aus¬
stattung — in weitestem Sinne ent¬
spricht. Gewiß wird das Nibelungenlied
in solcher Gestalt fortan in jeder Familien -
bibliothek freundliche Aufnahme finden .

Stuttgart , Juli 1874.
A - . Metzler

'
scht Duchhandlimg .

In Karlsruhe zu beziehen durch
die G - Braun sche Hvlbuchhand -
lung und Ä . Bielefelds Hof-
buchbandlung _
Die concessiouirte Anstalt zu

Vorbereitung zum Examen für
den einjährigen freiwilligen
Dienst „die mit einer Penfiou -
uat verbunden ist" «.L-sW-y.

wurde von Kehl nach Freiburg in Baden ,
Eisenbahnstraße 58 im Garten , „nächst
dem llötel Victoria "

, verlegt . Sie beginnt
ihre halbjährlichen Kurse stets »ml . Ok¬
tober und 1 . April , nimmt jedoch , bei
vorhandenen Vorkenntnissen , auch zwischen
diesen Zeiten Eleven an . Nähere Aus¬
kunft ertheilt und dar Programm über -
sendet der Dirigent der Anstalt
K.K52. 4. ckv

_ Preußischer Linien - Offizier a. D .

Ein Oberkellner ,
im Besitze guter Empfehlungen, an¬
genehmem Aeußern , sprachkundig,
erfahren in der Buchführung , cou-
lanter Handschrift , sucht Engagement
und reflectirt besonders auf einen
Posten, welcher eine dauernde Stel¬
lung möglich macht. !

Gef . Offerten beliebe man an die !
Expedition dieses Blattes einzu- i
senden . _ H.983 !

ZW- Stelle- Gesuch . !
Ein zuverlässiger Mann , Ziegler , im

H .960 . S. In der Herder ' lLen Berlagshaudluug in Freibnrg erschien so eben und ist durch alle Buchhardlungen , in
durch die t « zu beziehen :

^ WWe mH schSHe Amstsdrltra « NeiLsmisze. ^
11

'
(Kreisschulinspektor) , Tabellen zur schnellen und richtigen Serech-
nung der Linsen nach der neuen Reichsmünze aus 1 : 50,000 Mark Kapital- E 1 bis 365 Tagen zu 1, 3 , 37 - , 3V« , 4 , 4 '/. , 4 '/, , 47 - , 4 '/« , 5,5 '/« , 57- , 57 , ,1. 6 °/g . NebstsZeitberechMNgs -, Zins- und Münz -Reductionstabellen. g " . 8 °.

(VIII u . 380 S . ) Brvschirt 20 sgr. — fl. 1 . 10 kr . Elegant gebunden in ganz
Leinwand mit Goldtitel nur Mir . 1 . — st. 1 - 45 kr. Das Werk empfiehlt sich ganz
besonders durch feine Vollständigkeit und den außergewöhnlich billigen Preis
Lei seiner eleganten Ausstattung. Jeder Sammler von zehn Subskribenten erhalt durch

die Suchhandlung, welcher er dieselben zur Lieferung aufgibt , ein Freiexemplar .
In Karlsruhe zu beziehen durch die G . Braun 'sche Hofbuchhan - lung und

A . Bielefeld s Hpfbuchhanvlung .

H .884 . 2.

? 6t6r8durK6r Lok
S8 , LDvrI » arÄ8trÄ88e S8

mit neuer Einrichtung .

Lillir » kuiri - 81 ül 2 .
(873017 )

H .990 . 1 . Freib n r g i . Br .

Geschäfts-Empfehlung.
Durch neue vortheilhafte Geschäftseinrichtungen und große Holzvorräthe find

wir in der Lage, aller Arten Schreiner - und Glaserarbeiten rasch liefern zu können .
Bauhölzer in allen Längen und Stärken , Bretter in allen Dimensionen , sowie

Dach - und GhPSlatten können stets bezogen werde« .
Rheinische Baugesellschaft ,

Sectio » Freiburg i/Bgau .

— Ein Hotel I . Ranges —
in einer KreiShauptstadt Mittelbadens , Knotenpunkt zweier Haupt¬
bahnen , sehr frequent , von altem RenowmH , von Touristen und Ge¬
schäftsreisenden stet- sehr gesucht , in allen Reisehandbüchern bestens
empfohlen — elegant gebaut , nobel eingerichtet , am Marktplatze gele¬
gen — außer RestaurationSziwmer , großem Speisesaal uud Privat -
lokalitäten , 40 complet mövlirte Zimmer mit 56 Betten , Oekonomie -
gebäude rc . enthaltend , Alles in bestem baulichen Zustande , soll — weil
der Herr Besitzer sich vom Geschäfte zurückziehen will -- ans freier
Hand verkauft werde « .

Näheres über Kaufpreis und Zahlungsbedingungen bei dem mit
dem Verkaufe beauftragten Agentnrbiirea « von Albert Notzinger
in Freibnrg i . Br . F456 . 8 .

rb übernehmen .
Zu erfragen bei

arlSruher Zeitung .
der Expedition der

H .984 .

Commis - Gesuch?
H.SS5 . 2 . In ein Leder- und Lolonial -

waareu - Geschäft kan» ein mit guten Zeug -
« isse» versehener junger Manu sogleich al»
Tommi » eintrete » .

Franc » - Offerten unter (LiSer L Nr .
200 nimmt die Expedition d. Bl . entgegen .

H .S8S . 2. G eug enb a ch.

Skeuer Wein L »« .
Quantitäten kann im Herbst bezogen wer¬
be« durch
( 86765a ) A . Mayer zur Sonne

in Ge » ge» b» ch, badisches Siu zigthal .
H.SS8 . 2 . Beamte und wer sonst ge-

neigt , zur « erbreitnng eine » gemeiunützi -
GM Unternehmens genaue Adressen! von
« ohlhobeuden und gut bemittelten Perso¬
nen gegen gute Vergütung anszugeben , be¬
liebe » Offerten » nter 3 . k . 204 an dir
Annsneen -Expedilion v. v .
«st- 47« in «» AA. zu
senden. (5729 ) ^

H .9L2 . 2 . O ffenbur g.

^ ^ Jagd - und Wasten -Geschäft
von

T) . in
Lager in Lefanchenx - nnd Ccntralfener - Flinte « von 30 fl. an u . höher,
Revolver , Salon - nnd Flobrntbüchsen ,
Patronenhülse « in allen Qualitäten Lefanchenx nnd Central ,
Geladenen Patrone « in allen Schrot-NmnmcroS,

sowie allen vorkommenden Jagd -Artikeln .
Briefliche Aufträge werden sofort effectuirt .

_ Depes chen : Falbisaner , Offenburg ._

— In einer größeren Landgemeinde —
bei Freibnrg (1300 Seelen ) ist ein an der Hauptstraße , mitten im Orte ge-
legeneS großes , massiv von Stein erbautes schöne»

— zweistöckiges Wohnhaus —
mit großem Hose , laufendem Brunnen , geräumigen Oeeononne - Gebänden , vor¬
züglichen gewölbten Kellern und Garten unter günstige » Zahlungsbedingun¬
gen billig feil . Dasselbe eignet sich zu jedem Geschäftsbetriebe , namewlich
für Bierbrauerei , da im Orte und in der Umgegend keine solche sich befindet ,

Nähere Auskunft ertheilt das
Agentur -Bureau

von

in Freibnrg i. « . H .980 . 1.

Geehrten Rchectantm
höflichst zur Nachricht, daß der von mir jüngst ausgeschriebene „ Gasthof i «
Greise Offenbar - ", sowie das Hütel Fackler in Triberg nunmehr ver -
kaust find .

Ich empfehle weiter ein anderweitiges , elegante » Schwarzwald -Höttl in
einer betriebsamen Stadt , nahe an der Schwarzwaldahu , ein ebensolche - , sehr
gangbarer im Wiesenthale , verschiedene anderweitige Gasthofe , Wirthschaste «
und Restaurationen , Brauereien , Mühle « , gewerbliche Etablissements ,Villen , Wohnhäuser in Freiburg nnd auswärts »c . , sowie verkauf- lustigen
Realitälenbesitzera meine, seit einer großen Reihe von Jahren, mit bedeuten ,
dem Erfolge , thätige Güteragentur , zur gefälligen Benützung .

. Freibnrg i. Br . F . Adria « ,
Itz .978 . Güteragentur am Münsterplatz .

die Aanoncen- Expedilio « v.
«s. lv«sr«»> in Frankfurt a . M.

Lehrlingsstelle Gesuch
H .8S7 . 1. Ein 16jähriger Knabe , wel¬

cher gute Schulkenntniffe besitzt, eine Hand -
lung - schule besucht und die französische
Sprache erlernt hat, wünscht eine Lehrstelle
in einem Bankgeschäfte oder in einem Colo¬
nial und Manufakturwaaren 'Geschäfte en
groo . Der Eintritt könnte sogleich ge-
schehen . Nähere Auskunft ertheilt die Ex -
pedition dieses Blat tes .

Zu verkaufe , oder
zu vermiethen

im Elsaß eine bestrenommirte

Seifenfabrik mit
Talgsehmelzerei .

Offerten s »» I» 8 . S8K GH befördert die
Annonce « - Expedition von L « « -

«st- < in
S _ H .953 . 2 .

H .S81 . München .

80 bis lOOHafner «
yehilfen ,

welche Ofen setzen und Kachel formen kön-
neu , werden sogleich gesucht.

Vorstaudschaft der Meistergenossm -

schajt München .
Oberauger 481

Lohutarif liegt in der Expedition zur
Einsicht auf._
1/ klvdil vom Staate eoucessto .
aLlUIUa » i « , zur gründliche ,

^ Heilung v. geheimen Krank¬
heiten , schwächenden Ausflüssen , Rerveu -
zerrüttung , Impotenz rc. Dirigirender
Arzt I »n » » «« stsIO in Berlin , Koch -
äraße 63 . Auch brieflich , ^rospeei «
«rau .«. (4354 ) H .168 . l7 .

Zu verkaufen.
H 972 .2 . Eine fehlerfreie

° v Braunstute , kräftig geballt ,
16 »,r Faust hoch . 7 Jahre alt ,
militärsromm geritten und

vertraut , einspännig eingefahren , ist wegen
Veränderung billig zu verkaufen. Näheres
bei der Expedition dieses Blatte »,

H.883 . 3 . Ein zuverlässiger

Provistons - Reisender
für regelmäßige Touren in Bayern , Babe «
und Württemberg , oder auch nnr für
beide letztere , welcher aber auch an die klei¬
neren Plätze kommt , wird von einer bereits
gut eiugeführten Wllchstuchfadrik gesucht.
Arco .-Offerten unter (7.62448 . befördert

^ H.907 . 1. Donaneschin -

ML "
Fahrniß-Ver-

steigerung .
Ans dem Nachlasse de» F . F . ersten Leib -

' arzteS und Sroßh . Bad . Geheimen HoftathS
vr . Kapererin Douaueschinaen wer -
den der Erbtheilnng wegen in seiner ehe¬
maligen Wohvung verschiedene Fahrnisse
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert ,
al» :

Montag den 21 . September
Gla » , Porzellan , Lampe» , medizinische, so¬

wie belletristische Bibliothek , und Mu -
fikalien .

Dienstag de« 22 . September
Spiegel , Kupferstiche in Gold - und Holz¬

rahmen , Uhren , Silberzeug .
Mittwoch de» 23 . September

Schreinwerk und Polsterniöbel , Betten ,
Weißzeug , Vorhänge nnd Teppiche .
Donnerstag den 24 . September

Sücheugeräthe , Herrenkleider , Holz nnd ver-
schieden, » HauSrakh.

Die Berüeigerung beginnt jeden der ge-
nannten Tage Morgen » 8 Uhr und Nach¬
mittag » 2 Uhr.

Donaneschiugen , den 24 . August 1874 .
Waisenrichter

I . Heizmanu .

H .1000 . Rr . 1230 . Ueberlingeu .

Vakantes Stipendium.
Beider Hildebrand 'schenStipendien - !

ftiftnng dahier ist eine Stipendienportton !
»on jährlich 120 fl., beginnend mit 23 . Ok¬

tober 1874 , wieder zu vergeben .
Hierauf haben die Verwandten de? Stif -

terS den ersten Anspruch und nach diesen
hiesige unbemittelte BürgerSsöhne.

Es können nur solche Bewerber berück¬
sichtigt werden , welche sich zum Studium
der katholischen Theologie bereit erklären.

Der Stipendiat ist nach erlangtem Ein¬
kommen oder Vermögen verbunden , wen «
er sich wirklich dem geistlichen Stande ge¬
widmet hat , 12 > , 0

0 de- genossenen Sti¬
pendiums , und jener , we '

cher sich einem
weltlichen Stande zugewendet h» t , ^ n vol¬
len Betrag de- erhaltenen Stipendiums an
den Hildebrand 'schen Fond dahier zu
ersetzen.

Diejenigen Studirenden , welche sich um
dieses Stipendium bewerben wollen , haben
ihre Gesuche unter Vorlage der Berwandt -
schostSnachweise , sowie ihrer Sitten - , Ver¬
mögens - uud sämmtlicher Studienzeug -
niffe binnen 4 Wochen bei Unterzeichneter
Stelle einzureichen .

Die Stipendiaten , bezhw. deren Eltern
oder Vormünder habe» bei Verleihung de»
Stipendiums über obenbezeichnete Refu -
flonspslichk einen ReoerS anSzustellen .

Ueberlingen , den 28 . August 1874 .
Gemeinderath .

W . B u k.
G . Mutscheller .

_ Mayer .
EWWWWWWWWUWWWWDWŴ NM^ M^

Mechrspfiegr.
« rbborlarnmgeu .

K. 132 . Osfenburg . Diejenigen ,
welche en den Nachlaß der hier am 19 . Juni
d . I . ledig verstorbenen Agatha Stoll an»
Schluchsee , Amts St . Blästen , Erbansprüch «
zu wachen haben , werden anmit aufgefor¬
dert, sich innerhald

drei Monaten
anher anzumelden , andernfalls der Nachlaß
alS erblos oder ledig angesehen wird .

Offenbnrg , den 17 . August 1874 .
Der Großh . bad. Notar

S e r g e r.
Bern». Gekanutmachungew.

H .988 . 1 . Nr . 3012 . Konstanz .

Großh Bad« Staats-
Eiseubahnen.

Lieferung von Erd -
ardeiten und Kies
Die Lieferung von rund 8000 Kbm .

Anffüllmaterial und von 800 « Kbm .
Kies zur Herstellung des Planum » einer
Güter statt»» auf dem rechten Rheinufer in
Konstanz , zunächst dem BahnwartShauS
beim Weiherhof , soll in öffentlicher Sub¬
mission vergeben werden .

Lnsttragende Uebernehmer werden einae -
laden , die nähern Bedingungen bei mir ein¬
zusehen nnd Angebote auf einen Theil oder
auf die Gesamwtlieferung schriftlich, versie¬
gelt und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , bis spätestens zu dem ans
Donnerstag den 10 . Septbr . l. I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
anberaumten Termin einznreichen , in wel -
chem dieselbe in Gegenwart etwa erschiene¬
ner Soumitlenten eröffnet werden .

Konstanz , den 28 . August 1874 .
Der Großh . BezirkS -Bahn -Jngenienr

_ Wolfs ._
H .999 . 1 . Nr . 5833 . Karlsruhe .

Offene Gchilfenstelle.
Bon den unterm 19 . d. M . von « nS aus¬

geschriebenen zwei zweiten Gehilsenstelleu
mit einem Gehalte von je 600 st. ist bi»
jetzt erst eine vergeben . ES werden deßhalb
berechtigte Bewerber um die weitere Stelle ,
welche Mitte November oder längsten - auf
1. Dezember d . I . anzntreten ist, wieder¬
holt eingeladen , ihre Anmeldungen nnter
Beischluß der Dienstzeugnifse alsbald porto¬
frei anher einzusendeu .

Karlsruhe , den 31 . August 1874 .
Großh . Hauptfteueramt .

K r « « e r .
H .971 . 2 . Nr . 16,004 . Karlsruhe .

Dienstantrag .
Bei »nserer Revision ist eine Revidenteu -

stelle mit einem jährlichen Gehalte von 800 fl.
(nebst derWohnungSentschädignng ) in thua -
ltcher Bälde wieder zu besetzen.

Zur Ueberuahme dieser Stelle lnsttta -
gende Kameralpraktikanten uud Kamerak-
assistenten katholischer Konfession werde«
eingeladen , ihre Bewerbungen unter An¬
schluß der betreffenden Zeugnisse inner¬
halb 14 Tagen bei diesseitiger Stelle
einznreichen , auch anzugeben , bis wann der
Diensteintritt bei nur erfolgen kann.

Karlsruhe , den 28 . August 1874 .
Katholischer OberstiftungSrath .

I . « . Pr . :
M a « z.

_ Bühler .
H.921 . 2 . Rr . 6247 . S a lHü

Docopistengesuch.
Bei dieffeittger Verrechnung ist eine De -

coprstenstelle länystenS auf 1 . Dezember
d. I . mit einem tm Schreibfache bewander¬
ten langen Mann zu besetzen. Gehalt
500 fl. nebst freier Wohnung . Bewerber
wolle » ihre Gesuche innerhalb 14 Ta¬
gen dahier eiureichen.

Salem , den 22 . August 1874 .
Großh . markgräfl . bad. Rentamt .

_ Leiblein ._
H-962 . 1. Nr . 9257 . Schwetzingen .

Erve Aktuarstelle mit 570 fl. Gehalt nebst
Accideutien ist sofort wieder zu besetzen.
Bewerber wollen sich baldigst anher melden .

Schwetzingen , den 28 . August 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Kiefer .

Druck und Verlag der G. Brann ' schen H : fbachdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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